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10 Xnhn BtU fiodrbtin-lUeltfulen
Kleines Jubiläum und eine Erinnerung
In diesen Tagen kann der Badrninton-Land.esoerband, Nord-
rhein-Westfalen aaf sein 11-jäbriges Bestehen zwrückblicken.
GewilS, zebn Jahre sind in der heutigen schneLlebigen Zeit eine
kwrze Spanne nur, und, docb, es raaren Awfbaujahre mi.t sehr
oiel Arbeit, aber aucb viel Freude.

Durcb die dichte Besied.lung seines Verbandsgebi.etes und dwrclt
oiel Flei!} der ehrenatntlichen Helfer bedingt, hat der Landes-
verband oon Nordrbein-Westfalen oon Anfang an eine ge-
wisse Vorrnachtstellung im bund,esdewtsdten Badmintonsport
erreicht wnd awdt bis beute erhalten. Mit Stolz können uir
sogar sdgen, dal! er das Geschehen irn dewtschen Bad,minton-
sport geforrttt bat, und zTadr dn der Spitze stebend mit den
anderen Landes,uerbänden. Es spricht filr die gesunde Grund-
lage d,es Landesverbandes, dal! er die vor etwa zwei Jahren
eingetretene Stagnation nacb der stürrnischen Awfuärtsent-
wicklung abgefangen and nunmebr eine solide Entuicklung
zu verzeichnen hat.
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Die sportlichen Erfolge hier aufzazäblen ist leider nicht mög-
Iidt, es wilrde eine end.lose Liste oon Namen und. Titeln seiner
V erb ands ange hörigen erge ben.

Aber etzt:as anderes dürfte einer Erinnerung vtert sei,n: Vor
genau fünf Jabren hat der Landesoerband sein erstes Monats-
hef t de s Or gans,B adminton- Rwnd,s chaa" heraws gebrach t. Die s e
Zeitschrift, die fast ausschlie$li$ von den Mitgliedsaereinen
finanziert wird, war zaerst etne Notwendi.gheit, heate jedoch
tst ste ein echtes Sprachrohr.

All dieser Aafbau und diese Entwicklung war nur tnit Hilfe
unzäbliger wnd ungenannter Sportkdnerad,en rnöglicb, denen
biermit besond.ers herzlicb gedankt ser.

Was wlr uns za?lt doppelten Geburtstag oünschen? 
'Weiterhi.n

lriedaolle wnd sportbameradschat'tlicbe Zusamrnenarbeit mit
unseren Frewnden!

Auf in die neue Saison !
Mit rund 280 Mannschaiten wird am 15. September die
neue Meisterschaftssaison in Westdeutschland gestartet.
Diesmal liegt der Beginn etwas später, und das ist gut so.
Nach den Ferien, in denen viele Hallen geschlossen waren,
konnten die Mannschaften so wieder einen neuen Aui-
galopp nehmen und sidr lür die ersten Meisterschaftsspiele
wenigstens in etwa in Form zu bringen.

Zum zweiten Mal geht es mit Hin- und Rückrunde. Man
kann wohl ohne Zweifel sagen, daß sich die Hin- und
Rückspiele in der letzten Saison bewährt haberi. Zwar war
der zeitmäßige und finanzielle Aufwand aller Vereine be-
deutend größer, aber der sportliche Reiz wuchs gleichfalls.
Und das ist bei Meisterschaftsspielen immer das ent-
scheidende . . .

In 38 Gruppen wird gekämpft (28 Senioren, 10 Jugend und
Schüler). Der ,,Oberbau" hat sich nicht verändert; Ober-
liga mit allein neun Mannschaften, darunter vier Ligen
und acht Bezirke mit je acht Mannschaften.

1. DBC Bonn oder ViL Bochum?

Mit Spannung wird man auch in diesem Jahr wieder den
Kampf in der Oberliga verfolgen können, Besonders inte-
ressant wird sein,  ob die beiden Neui inge 1.BSC Bott rop
und Blau-Weiß Solingen ein Wort mitsprechen können.
Im Vordergrund aber steht die Frage, ob der 1. DBC Bonn
noch einmal den Ansturm des VfL Bochum abwehren kann.
oder ob es für den Merscheider TV und den 1. BC Beuel
zu einem come-back iangt. Schwere Einbußen hat der PSV
Buer erlitten, so daß es die Uberraschungsmannschaft der
1. Serie der vorjährigen Saison nicht leicht haben wird,
den Klassenverbleib zu sichern.

Liga Süd I

In der Liga Süd I geht Gruppenmeister 1. CfB Köln noch
einmal das Ziel der Meistersdraft an, nachdem es in den
Aufstiegsspielen nicht ganz gereicht hat. Absteiger BC
Düsseldorf müßte mit vorn zu erwarten sein, von den
Düsseidorfer Schwarz-Weißen und dem TV Ohligs, beide
schon einmal Oberligisten, wird man bestimmt gute Lei-
stungen zu sehen bekommen. Hier wird es für die 2. Mann-
schaft des OSC Düsseldorf nicht leicht sein, sich im Mittel-
feid zu behaupten.

Liga Süd II

Ein sehr ausgeglichener Kampf ist in der Liga Süd II zu
erwarten, wo die 2. Mannschaft des 1. DBC Bonn wie
immer eine gute Rolle spielen sollte. Ob sich die dritte
der Bonner aber halten kann? Siegburger SV 04, Don
Bosco Beuel, 1.BC Düren, Alemannia Aachen, KöIner FC
-wer von diesen ersten Mannschaften wird das Rennen

machen?
Fortsetzung Seite 2

H u b e r t  B r o h l
(Vorsitzender)



fuß dan lnkaht:
lO Johre B LV Nordrhein-Westfolen
Auf in die neue Soison
Zeirlupe
Von den Vereinen
Der leser hol dos Wort
Amtliche Nqchrichten

Liga Nord I
Auch in der Liga Nord I wird es heiß hergehen. Hier spieit
die 2. Mannschaft des BC Düsseldorf aus einem Süd-Bezirk
mit. Wir glauben, daß der 1. FBC MarI leichte Vorteile
haben könnte, aber die routinierten Mülheimer sind immer
zu beachten. Das wird nicht leicht für die beiden Neu-
linge OSC Werden und VfB SPeldorf I

Liga Nord II

In der Liga Nord II verteidigt Westfalia Herne nach ver-
geblichem Oberliga-Anstrum die Gruppenmeisterschaft.
Der schärfste Rivale dürfte wieder der TV Blomberg sein.
Als einzige 2. Mannschaft hat es der VfL Bochum bestimmt
in dieser Gruppe sehr schwer.

Bezirk Süd I

Bezirk Süd Ia: Der 1.BC Monheim, Absteiger aus der
Liga, hat hier die besten Aussichten, zumal auch noch seine
2. 

-Mannschaft 
im Rennen ist. Oder können Tgd. Neuß I

oder der TV Haan I überraschen? Den zweiten und drit-
ten Mannschaften der anderen geben wir keine allzu große
Chance auf den GrupPensieg.
Bezirk Süd Ib: Die 2. Mannschaften des BC Burg, Mer-
scheider TV und STC Solingen werden es in erster Linie
mit dem 1. Hagener BC I zu tun bekommen. Unter diesen
vieren müßte der neue Gruppensieger zu suchen sein. Bei
einem ausgeglichenen Mittelfeld dürfte es hier harte Ab-
stiegs-Entscheidungen geben.

Bezirk Süd II

Bezirk Süd IIa: Der Weg zur Meisterschaft sollte hier nur
über Schwarz-Weiß Köln I führen, wenn nicht eine der
2. Mannschaften der routinierten Klubs eine Uberraschung
bringen kann.
Beziik Süd IIb: TuS oberpleis I, TV Wesseling I, DJK
Bonn I und Siegburger TV I diesem Viererfeld
müßte eigentlich der neue Meister kommen. 1. DBC Bonn
IV und 1. BC Beuel III sollten aber durchaus nicht unter-
schätzt werden.

Bezirk Nord I

Bezirk Nord Ia: Wie im vorigen Jahr wäre Fortuna Ober-
hausen eigentlich ,,dran". Aber Mannschaften wie Rot-
Weiß Borbeck, 1. Osterfelder BC und BC Kellen wollen
erst einmal geschlagen sein. Das wird eine spannende
J a q d !
Beiirk Nord Ib: Hier dürfte die Entsdreidung zwischen
1. FBC MarI II (auch noch mit 3. Mannschaft vertreten) und
dem 1. BC Bocholt liegen' Für den PSV Buer sollte es, im
Gegensatz zum vorigen Jahr, sehr schwer sein, nicht ab-
zusteigen.- 

Bezirk Nord II

Bezirk Nord IIa: Auch hier muß man zunächst die ersten
Mannschaften nennen. Vietleicht ist der TV Gerthe leichter
Favorit, wenn auch die drei Dortmunder Mannschaften
durchaus für einige Uberraschungen gut sind. Wird sidt
VfL Bochum III halten?
Bezirk Nord IIb: SuS Bielefeld und PSV Gütersloh brin-
gen die meiste Erfahrung mit' Das- wird sich am Ende
äuszahlen. Unter diesen beiden müßte der neue Meister
ausgemacht werden. Da nur eine 2. Mannschaft im Rennen
ist, wird es schwer für den TV Blomberg.

1. Kreisklassen

In den l. Kreisklassen kann man zunächst die 1. Mann-
schaften als Favoriten ansprechen. In Süd Ia ist ein volles
Feld am Start, VfR Neuß I und TV Witzhelden I sind hier
ieicht favorisiert. In Süd Ib, Staffel I dürfte der BSG Kie-
serling & Albrechi kaum ein ernsthafter Gegner entstehen'

während in Staffel 2 mit einer Vieizahl von Mannschafteri
gerechnet werden muß: R/W Wuppertal, Plettenberger TV,
Radevormwalder TV, PSV Wuppertal, BC Lüdenscheid.
Die l .Kreisk lasse Süd I Ia hat  mi t  dem Euskirchener BC
eine Mannschaft, die es schaffen kann, wenn nicht der
Potizei SV Linnich überrascht. In Süd IIb sind 1. DBC
Bonn V ( ! )  und 1.BC Beuel  IV ( ! )  im Rennen. Ein Zeidren
der ausgezeichneten Breitenarbeit in einer Gruppe mit
einem ausgeglichenen Feld.
In der l.Kreisklasse Nord Ia, Staffel l machen drei Kre-
felder erste Mannschaften wohl das Rennen unter sidr aus:
TV Verberg, Preußen und Bayer Urdingen. In der Stalfel 2
sind TuS Duisburg 4Bl99, TB Osterfeld und TUS Rhein-
hausen favor is ier t .  Die I 'Kreisk lasse Nord Ib,  Staf fe l  I
hat mit dem TuS Hattingen, PSV Essen und Blau-Weiß
Mülheim einen engen, aussichtsreichen Kreis, während in
der Staffel 2 PSV Bottrop und TSV Marl-Hüis wohl die
besten Siegeschancen haben.
Die 1. Kreisklasse Nord II, Staffel I iSt mit sechs Mann-
schaften nicht voll besetzt. Nur der Castroper TV schid<t
hier seine ,,Erste" ins Rennen. Nur fünf Mannsdraften
starten in der Gruppe 2 wo der SC Münster I die besten
Aussichten hat.
Ein ,,volles Haus" gibt es dagegen wieder in der 1. Kreis-
klasse Nord IIb, wo der BC Beckum sich gegen die Neu-
linge zur Wehr zu setzen hat.

2. Kreisklassen

Im Bezirk Nord Ib sind dle drei Gruppen der 2. Kreis-
klassen. In Nord Ia, Stafiel I sind bei fünf Mannschaften
sogar vier erste vertreten: VfL Rheinwacht, RW Wesel, .l
TV Anrath und BC Vorst. In der Gruppe 2 ist man beson- V
ders auf die Sportfreunde Hamborn 07 gespannt. DJK

Adler Oberhausen I heißt der klare Favorit in der 2. Kreis-

klasse Nord I b.
Jugend

Besonders schwer sind die Voraussagen bei der Jugend'

da als Favoriten nennen? Möglich, daß es Westfalia Herne

schafft.

Jubiläums -Veranstaltungen
u111 l[.t15. in Köln

In diesem Monat besteht unser Verband 10 Jahre.
Aus diesem Anlaß werden folgende Jubiläums-Ver-
anstaltungen durchgeführt :
1. Senioren-Vergleidrskampf NRW - Royal Air

Force North-Rhine am Samstag, den 14. Septem-
ber um 15 Uhr in der Turnhalle der Volksschule
,,Großer Griechenmarkt" in der Nähe des "Agrip-
pa-Bades" in Köln.

2. Geselliges Beisammensein im Restaurant "Fül-
lenbach" am Samstag, den 14. September ab 20
Uhr mit unseren englischen Gästen und - hof-
fentlich - recht vielen Sportkameraden aus
NRW und deren Angehörigen.

3. Jugend-Nachwuchsturnier am Sonntag' den 15-
September ab I Uhr in der Turnhalle der Volks-
schule ,Großer Griechenmarkt" (Nähe Neu-
markt).

AlIe Sportkameraden und deren Angehörige sind
zu diesen Veranstaltungen herzlichst eingeladen'
Möqen recht viele kommen, damit unser Jubiläum
einön würdiqen Rahmen erhält, den es verdient.

Seite l
Seite I /2
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Z E I  T L U  P E
Zwei twbiläen, wenn aucb kleiner Art, feiern wir in
diesern Monat in der nordrbein-westfälischen Badmin-
ton-Gemeinde: 10 Jahre Landesverband wnd 5 lahre
BADMINTON-RUN DSC H AU. Bei.de gehören zusam-
men, und deshalb i.st es ein gutes Gescbick, da$ beide

Jubi.läen zasarnnenfallen. 
*.

Mit dem Landesuerband. Nordrhein-'Westfalen ist ern
Name oerbunden wie kein anderer: Hubert Brohl! 10

Jabre steht er nun schon dern grö!|ten Landesverband
im DBV oor, 10 Jahre, d.ie meist dwrcb harte Aufbau-
arbeit gekennzeichnet waren.'Wenn ei.n Mann 10 Jahre
so ,,bei der Stange bleibt', dann hängt er mit Leib und
Seele an dieser, seiner Sache.
[Jnd wer wollte behaupten, dalJ Hubert Brohl nicht
irnmer, äberall rnit Leib und Seele dabei ist?

x
Diese Zeilen sollen keine Lobeshymne awf den Mann
sein, der das öffentlicbe Lob gar nicht so sehr liebt. Es
soll jedoch Anerkennang far ibn wnd die Männer sein,
d,ie nun scbon jabrelang dabei sind. Nicbt nwr im Vor-
stand des Landesverbandes, nicht nwr als Kreis- oder
Bezirksoarte. Audt alle d,ie haben sich in den letzten

Jabren wm d,en Bad.mintonsPort l)erdient gemacht, d.ie
in ibren Vereinen zpirken.'Wirhen, ohne ans Licht der
öffentlichkeit zu kommen
Liwbert Brobl stebt stellztertretend. für sie alle: AIs Ver-
einsztorsitzender, als Landesoerbands-Vorsitzend'er wnd
als DBV-Präsident, 

)K
10 Jabre Landesaerband - 5 Jahre BADMINTON-
RUNDSCHA(J. Ich erinnere mich noch senaw an die

lange!
x

So lal3t wns denn dtn 14.115. in Köln feiern! Meine per-
sönliche Meinwng: Es dürfte eine zuoblgelungene Jwbi-
läuns-Veranstaltwng werden. SportLich und geselLig, lür
rrlLe ist et@ds d.a. Senioren und Jwgend, an alle ist ge-
dacbt. Aktioe und Passiae, alLe sind eingeladen.
Bis zum 14.  dann in Köln

rr'tetnt 
HIR.

Von den Vereinen
DORTMUNDER STADTMEISTERSCHA,FTEN 1963

Schöne Spiele konnte man bei der diesjährigen Stadt-
meistersctraft der Senioren erleben. Von 4 Titeln holte der
FS 98 Dortmund allein 3, dazu noch einige 2. und 3. Plätze.
Die harten Kämpfe verlangten von jedem Spieler sehr
viel Konzentration und eine gute Kondition.

Für eine Sensation im Damen-Einzel sorgte Elisabeth
Gierse.  In e inem harten Drei-Satz-Kampf besiegte s ie d ie
mehrjährige Titelträgerin Gerda Kauß und wurde neue
Stadimeisterin. Im Mixed dagegen war Gerda Kauß mit
Hibnar Mertins erfolgreich und holten auch hier den Titel
für  den FS 98.

Horst Dieter Elsner (FS 98) mußte seinen Titel an Klaus
Ashauer (BSV Dortmund) abgeben.

Besonders gut spielten im Herren-Doppel Wolfgang Schen-
ker und Klaus Geminiani gegen stärkste Konkurrenz (auch
vom eigenen Verein) und wurden Stadtmeister 1963.

Hier  d ie vol ls tändige Sieger l is te:

Herren-Einzel :  1.  Klaus Ashauer (BSV Dortmund),  2.  H,
Dieter Elsner (FS 98), 3. Wolfgang Schenker (FS 98).

W I R  L I E F E R N  P R O M P T !
Bodmin ton-Bek le idung-  und Schuhe
RSL- Bölle -Turniernetze
Bodmin ton-Rohmen
Besoitungen - Reporoturen kurzfr ist ig!

Damen-Einzel: 1. El isabeth Gierse (FS 98), 2. Gerda Kauß
(FS 9B), 3. Rita Mayländer (DJK).
Herren-Doppel: 1. Schenker/Geminiani (FS 98), 2. Ashauer/
Rödermund (BSV), 3. Hey/Böbersen (FS 98).
Mixed: 1. Kauß/Mertins (FS 98), 2. Schöpper/Hunken-
schroer (DJK), 3. Mayländer/Ernst (DJK).
Damen-Doppel wurden wegen zu geringer Beteiligung
nicht ausgetragen.

Godesberger Stadtmeisterschaf ten
Nach dem im vorigen Jahr die DJK Friesdorf, bedingt
durch die Abwanderunq der Spieler des TV Godesberg
zum 1. DBC Bonn, bei äer Staätmeisterschaft unter sic[
waren und alle Titel erringen konnten, war in diesem Jahr
kein Titelverteidiger am Start. Die Spieler der DJK saßen
nur unter den Zuschauern; warum eigentlich? War ihnen
die Konkurrenz zu stark?
Die bedenkliche Situation im deutschen Damenbadmin-
tonsport spiegelte sich auch hier wider; es gab keine ein-
zige Meldung bei der Jugend im Mädchen-Einzel.
Im Jungen-Einzel siegte ganz überlegen Weiland (1.BC
Beuel) über Courage (DJK Friesdorf) mit 15:4, 15:1. Drit ter
wurde Klenda vom Nicolaus-Cusanus-Gymnasium.
Jungen-Doppel:

.. 1, Weiland,/Kolenda (Beuel/Cusanus)
2. Schmitz/Courage (DJK Friesdorf)
3. Kurzlcröbner (Nic. Cusanus)

Da bei den Senioren kein Titelverteidiger am Start war,
kam es in allen Disziplinen zu neuen Stadtmeistern.
Im Damen-Einzel siegte vöIlig unangefochten FrI. Ute
Steinwald (1. DBC Bonn) vor Frau Renate Bergrath (1. DBC
Bonn) und Frau Schebben (TV Godesberg).
Im Herren-Einzel kam es zu spannenden Auseinander-
setzungen; da alle Disziplinen im doppelten KO-System
ausgetragen wurden, wurde kein Spieler gesetzt, So kam
es, daß bereits in der 1. Runde Klaus Walter auf den
pakistanischen Hochschulmeister Zaman Faruk (TV Godes-
berg) traf und diesen knapp in 3 Sätzen schlagen konnte.
Dieser gab später gegen Dieter Kirstein (1. DBC Bonn)
wegen einerVerletzung auf, nachdem er bereits den 1. Satz
mit 15:3 verloren hatte, - Sieger der Hauptrunde wurde
Klaus Walter, Sieger der Trostrunde Kirstein mit einem
knappen Drei-Satz-Sieg über Pfenningsberg (1. DBC Bonn).
Endstand: 1. Klaus Walter (1. DBC Bonn), 2. Dieter Kir-
stein (1 .  DBC Bonn), 3. Heinz Pfenningsberg (1. DBC Bonn),
4. Zaman Faruk (TV Godesberg) 5. Franz-Josef Bergrath
(1 .  DBC Bonn) ,  6 .  Tesche (1 .  DBC Bonn) .
Im Herren-Doppel konnte das Uberraschungspaar Faruk/
Wilke (GTV/TV Wesseling) zweimal das Bonner Doppel
Pfenningsberg/Bergrath schlagen. Im Endspiei verloren sie
dann in 3 Sätzen gegen Waiter/Kirstein.
Endstand:

1. Walter/Kirstein f  1. DBC Bonn)
2. Faruk/Wil l(e (GTV/TV Wesseling)
3. Pfenningsberg/Bergrath (1. DBC Bonn)

Völlig ohne Konkurrenz waren im Mixed-Doppel Walter/
Steinwald (1. DBC Bonn). Sie gewannen überlegen vor
Kirstein/Kirstein (1. DBC Bonn) und Pfenningsberg/Scheb-
ben (1. DBC/GTV).

Fortuna Oberhausen in Marl
Bei 35 oC im Schatten fuhren am Samstagnachmittag, dem
3. August, 2 Mannschaften des BC Fortuna Oberhausen zu
einem Freundschaftsspiel nach Mari-HüIs. Seit Bestehen
des Vereins sind schon in sämtlichen Nachbarstädten
Freundschaftsspieie ausgetragen worden. Nur nach MarI
hatte es Fortuna Oberhausen bisher noch nicht verschla-
gen. Mit einstündiger Verspätung konnten um 15 Uhr die
ersten Spiele beginnen.

Düsseldorfs I NTERS PORT-Fochgeschöft
Breite Stroße 5 Tel. 1 0621
Bitte ousführl iche Preisl iste onfordern.



Von den Vereinen
(Fortsetzung von Seite 3)

Die erste Mannschaft der Oberhausener, die komplett
spielte, erreichte gegen die 1. Mannschaft des 1. FBC Marl
ein Unentschieden.

Unter dem Einfluß der schv,rülen Witterunq immerhin eine
Leistung, mit der die Spieler der Fortunamännschaft selber
nicht gerechnet hatten, da Marl immerhin in der Landes-
l iga spie l t .

Hier  d ie Ergebnisse:

1.  HD: L ink/Levedag -  Glasik/Ehsl ing 0:2
2.  HD: Sabasch/wol f  -  Clasen/Mevei  l :2

DD: Schmölzer/Adam - Clasen/Kanarski  2:1
1 .  HE :  L i nk  -  C las i k  2 :1
2.  HE: Sabasch -  Meyer 1:2
3.  HE: lVol f  -  Clasen 0:2

DE: SchmöIzer -  Clasen 2:0
Mixed: Levedag/Adam - Ehsling/Kanarski 2:0

Der Gegner für die IL Fortunenmannschaft war auch die
II. Mannschaft aus Marl. Die Gegenüberstellung dieser
beiden Mannschaften in einem Wettkampf war etwas un-
glücklich gewählt, denn Fortuna konnte nicht ein einziges
Spiel gewinnen.

Die Marler konnten in 2 Satz Spielen ein B:0 für sich ver-
buchen, Es war sehr spät, als die Spieler aus Oberhausen
die Rückfahrt antraten.

Der OSC Düsseldorf und mit ihm der Badminton-
Landesverband Nordrhein-Westfalen trauert um
sein Mitglied

Albert Westendorf
der im Alter von 32 Jahren durch einen traqischen
Unfali ums Leben kam. Er verunglückte als Sport-
flieger beim Absturz seiner Maschine.
Albert Westendorf war acht Jahre Mitqlied des
OSC Düsseldorf und beteiligte sich bis zu dem Un-
glückstag stets aktiv an den Mannschaftsspielen.
Mit ihm verloren wir einen aufrechten und hilfs-
bereiten Sportkameraden.

Da l4ßan tioi d,os Ahü:
Die verschiedenen Bälle

Zeit zwei Jahren etwa wird, wenn auch nicht offiziell, so
doch weligstens hinter der hohlen Hand, davon gespro-
chen, daß in der Entwicklung unseres Badminton-spbrts
eine gewisse Stagnation eingetreten sei. Gemeint ist da-
mit der immer geringer werdende Zugang neuer Vereine
und die kaum veränderte Mitgliederzahl bei den unserem
Verband angeschlossenön Vereinen. Daß hieran neben
einigen anderen örtlich verschiedenen Gründen die vieler-
orts immer noch völlig unzureichenden HallenverhäItnisse
die Hauptschuld tragen, bedarf wohl keiner besonderen
Erwähnung. Ebenso klar ist es, daß wir daran aus eisener
Kraft nichts ändern können.

M. _E. gibt es aber noch eine andere Art der Stagnation,
und zwar in der Leistung unserer Spitzenspieler. Sicher
gab es bereits den einen oder anderen Achtungserfolg auf
internationaler Ebbne, aber bei einem 

"Vergleich mii der
Weitklasse ist doch kein echter Fortschritt zu erkennen.
Dabei fehlt es unseren Spieiern nicht etwa zuerst an Kraft,
Schnelligkeit oder Kondition; was fehlt, ist vielmehr die
letzte Sicherheit und Genauigkeit der Schläge, der ,,letzte
hall:e Meter", wie man es nennen könnte. Aber qerade
dies gehört unbedingt mit dazu, um in das Konze-rt der
Großen erfolgreich mit einzustimmen. Der Grund für
djeses Ubel mag z. T. auch wieder bei den Hallenverhält-
nissen liegen: Vor allem die sehr unterschiedliche Höhe
der Flailen fordert bei jedem Auswärtsstart eine Umstel-
lunE, die auf Kosten der Genauigkeit geht. Aber daran
werden wir (s. o.!) leider nichts ändern können.

4

Es gibt aber noch einen anderen Grund für die genannte
Schlagunsicherheit, und daran können wir sehr wohl etwas
ändern: Mindestens genau so unterschiedlich wie die
Hallen, in denen wir spielen müssen, sind auch die ver-
schiedenen Sorten der Federbälle, auf die wir uns bei
jedem Auswärtsspiel neu einstellen müssen. Vom ein-
fachsten Trainingsball bis zum besten Turnierball ist alles
anzutreffen, was die Sportgeschäfte anbieten - in jeder
Töglichen Fluggeschwindigkeit. Und dann gibt es sogar
Fälle, in denen der gastgebende Club nur ein Dutzend
gute BäIIe für einen Clubkampf bereitstellt. \Menn diese
nicht ausreichen, geht es mit billigen TrainingsbäIlen
weiter, so daß man sich u. U. mitten im Spiel mit einer
anderen Ballsorte abfinden muß.

Man wird mir vielleicht entgegenhalten, ein guter Spieler
müsse mit jedem Ball spielen können. Das stimmt: Ein
Deutscher Meister wird einen Spieler der Mittelklasse
mit jedem Ball besiegen, aber weän der gleiche Deutsche
Meister auf internationaler Ebene etwas erreichen wiII,
dann braucht er, wie gesagt, die Genauigkeit des letzten
halben Meters, und die erreicht er u. a. nur damit, daß er
immer mit den gleichen Bällen spielt.

Was ist nun zu tun?

Im kleinen Kreis haben wir vor Jahren schon einmal dar-
über gesprochen, daß unser Verband es sich wohl nicht
leisten kann, ähnlidr wie beim Tennis für jede Saison
eine bestimmte Ballsorte vorzuschreiben, ohne von den
Federball-Herstellern irgendwie belangt zu werden, Nun,
soweit brauchen wir doch auch gar nicht zu gehen. Viel-
Ieicht könnte man vorerst einmal Bälle mit einem Listen-
preis von DM 1,50 oder DM 1,80 vorschreiben (ohne eine
bestimmte Marke festzulegen) oder wenigstens die unter-
sten,,Quali täten" für Meisterschaftsspiele ausschl ießen.

,Man könnte eine solche Regelung notfalls zunächst auf
Oberliga und Ligen beschränken oder die Mannschaften
jeder Gruppe könnten sich auf privater Basis einigen und
damit den Verband von jeder Verantwortung freistellen.
Auf jeden Fall glaube ich, daß in dieser Angelegenheit
etwas gesdrehen muß, und ich richte meine Bitte an den
Spielaussdruß, der bei dem nädrsten Verbandstag entspre-
dre rde Vorsdrläge vorbringen mödrte. Gleidrzeit ig wende
ich mich an die Kameraden in unseren Reihen, die selbst
Federbälle verkaufen. Sie können uns doch sicher am
besten beraten, wie weit der Verband gehen kann, was
er vorschreiben darf, ohne die ,,freie Marktwirtschaft"
der Federball-Hersteller zu beeinträchtiqen.

Werner Beine (Wesel)

Der mir gemachte Einut-a-nd, da$ ja alle Spielerinnen wnd Spieler
7t)drten ?näß.ten, oerfehlte ganz meine Vragestellung. Ei ging
nicbt um mich, sondern wm-die Teilnebmerbei dies;n Tur"ni;
allgetnein. 

'Wenn 
man bedenkt, d.al3 eine Anzabl oon Teil-

nehrnern noch zoeite Fahrtstrecken iurückzwlegen haben, sollte
man einen Zeitplan doch ernstbaft in Erwägun! zieben.
Zwar bed,ewtet d.ies Mebrarbeit in dern Sinne, daß die Turnier-
leitwng nach der _Auslosung der Paarungen' diä betret'fenden
Personen anschreiben mwl! und Ihnen den Zeitpunkt ihröi ersten
Spieles rnitteilen tn1$,,jedoch,glaub.e .ich dani, dall die Freud.e
an aen 1 urnteren l0teder sldreer u)trd,.

Eine gute Lösung habe icb bei einem Turnier in Holland, an-
getrolfen, r.Do mdn zuar 18 Spielfelder batte, dafür aber aucb
äber 300 Teilnehmer. Der hiär a'ufgestellte Zeitilan lief aor-
zügl ich ab.

Flanno Zenker (\flesseling)
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Sportabzeidren
,,Das dewtsche Sportabzeicben soll den Menschen, denen der
Sport eine Steigerwng d.er Lebensfreude und ei.ne Stärkwng des
hörperlicben Selbstgefühls bedeutet, ein Prüfstein und eine An-
erkennwng für ihre körperlicbe Allgemeinbildung sein, die sie
d.urcb den rcgebnällig betriebenen Sport erworben haben und
erbalten uollen. Das Sportabzeicben erfordert eine f;lnffache
gwte Leistang. Es ist eine Leistungsprülung auf Herz wnd
Lwnge, awf Spannhraft, auf den Besitz cron awsreichender Ge-
scbicklichkeit, S cbnelligkeit wnd, Ausdawer."

V

Qfmttiüo fioütiüton
Ansüriftenänderungen

M, 81 DJK Adler Oberhausen
42 Oberhausen:Sterkrade

M. 26 PSV-Bottrop
425 Bottrop / Westf.

Bayernstraße B
Herr Krein
Hochstraße 29
Herr Heiden

Betr.: Gruppeneinteilung 1963/64
Folgende Anderungen bzw. Ergänzungen sind bei der in
Heft Nr. B vom 5. August 1963 veröffentiichten Gruppen-
einteilung vorzunehmen:

Bezirk Süd Ia:
C OSC Düsseldorf III ist zu streichen, dafür
C BSG Kieserlins & Albrecht I

1. Kreisklasse Süd Ia:
neue Gruppeneinteilung wie folgt:
A OSC Düsseldorf III
B TV Witzhelden I
C S/W Düsseldorf III
D Tgd. Neuß II
E DJK Solingen II
F VfR Neuß I
G WMTV Solingen II
H OSC Düsseldorf IV

1 Kreisklasse Süd Ib. Staffel 1:
muß richtig heißen:
A BSG Kieseri inq & Albrecht I I

tr .Kreisklasse Süd IIb:
ist zu ergänzen:
H Siegburger SV 04 III

1. Kreisklasse Nord Ia, Staffel 2:
ist zu ergänzen:
E SG Siemens I

l. Kreisklasse Nord IIa, Staffel 2:
ist zu ergänzen:
F Tgd. Ahlen II

2. Kreisklasse Nord I a, Staffel 1:
ist zu ergänzen:
E TV Osterrath I

2, Kreisklasse Nord Ia, Staffel 2:
neue Gruppeneinteilung wie folgt:
A
B DJK Adler Oberhausen II
C TB Rheinhausen III
D DTC Kaiserberg II
E Sportfreunde Hamborn 07 I
F TB Rheinhausen IV
G TB Osterfeld II
H TUS Rheinhausen II

2. Kreisklasse Nord Ib:
ist zu ergänzen:
D SG Siemens II



Ihre Bqdminton-Ausrüstungerhalten Sie in:
ESSEN SOTINGEN

Spor thqus  Rquhsus
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bod minton-Meister

Revolutiorrierende Neuheit! Hallen aus flexiblem, hoch-
stabilem Kunststoffsewebe. Sdrnell auf- und abzubauen.

Größe nqd-r B-e_darl. Qälrgige Gr!ßen: 20x l0x5; 40x15x7,5t
60x25x 12,5. For,rern Sie ProsDektmaterial.

SPORT-HINZMANN, Kahrstraße SB, Tel. 771390

Verlust von Spielerpässen
Nachstehende Spielerpässe sind in Verlust geraten:

N. I -4216 Bambeck,  K iaus
23LB Bongartz, Mia
I 214 Burg, Ludwig
4142 Gorholt,  Klaus

911 Gorholt,  Lothar
3 992 Grodtke, Karin
1.663 Kurth, Dieter

520 Scherpen, Bruno
518 Scherpen, Rosemarie

1 319 Wollschläger, Anneliese
Die evtl. Besitzer werden hiermit zur Rückqabe an die
Verbandsgeschäftsstelle innerhalb einer Woc[e aufgefor-
dert,

Jubiläums-Veranstaltungen
Die aus Anlaß des 10jährigen Verbandsbestehens stattfin-
denden Veranstaliungen sind in Heft 8/63 der Rundschau
ausgeschrieben. Wir bitten um Beachtung und würden uns
freuen, wenn wir auch zu dem geselligen Beisammensein
recht viele Freunde begrüßen könnten.

Landesmeisterschaiten I 964
In Heft 8/63 der Rundschau ist die Ausrichtuno der o. a.
Meisterschaften ausgeschrieben worden. Leider fehlen
noch Bewerbungen für die Jugend und Altersklasse. Wir
bitten um gefl. Beadrtung des Schlußtermines 30. 9. 1963.
Die Meisterschaften müssen ausfallen, wenn keine ent-
sprechenden Bewerbungen eingehen.

Einladung zum Bezirkstag Süd I
Unter Hinweis auf die Mitteilung und auf die ,,Amtliche
Bekanntmachung" in Heft 8/63 der Rundschau, wonach
der Verbandsvorstand einen komm. Bezirksausschuß für
den Bezirk Süd I einsetzen mußte, wird hiermit zu einem
außerordentlichen

Bezirkstaq Süd I
für

Freitag, den27. September 1963 um 20 Uhr
in das Cafe Sticherling in Langenfeld, Hauptstraße 96, ein-
geladen.
Tagesordnung:

1. Protokol l  des letzten Bezirkstaoes
2. Neuwahlen
3. Lehrgangsarbeit 1963
4. Verschiedenes

Es wird nachdrücklichst um das Erscheinen der Vereins-
vertreter gebeten, ansonsten kein Bezirksausschuß ge-
wählt werden kann und u. a. die Bezirksvorentscheidungen
nicht durchgeführt werden können.

Schulz Brohl
komm. Bezirkswart Vorsitzender
Mannschaf tsgebühren
In den letzten Tagen haben aile Vereine den Betrag ge-
nannt bekommen, den sie als Mannschaftsgebühr für die
Saison 1963/64 zu entrichten haben. Wir bitien um baldioe
Einzahlung.
Ausschluß eines Verbandsangehörigen
Der BC Schwarz-Weiß Düsseldorf teilt mit, daß er sein
Mitglied Dietrich Stein wegen groben Verstoßes gegen die
Vereinssatzung aus dem Club ausgeschlossen haf. 

-

Neue Trainer
Nachstehende Verbandsangehörige haben die Prüfung als
Trainer der Klasse C bestanden:

Herberg, Karl-Heinz
Kulisch, Erich
Mandrella, Georg
Pfanne, Karl-Heinz
Raddei ,  Hary
Reinecke, Peter
Schenker, Wolfgang
Unruh, Alfred

Kel len
Kö1n
Düsseldorf
Düsseldorf
Marl-Hü1s
Essen-Werden
Dortmund
Essen-Werden

Grundspielerlehrgang Bezirk Nord II
.\m 12./13. Oktober 1963 findet in der Soorthalle am Jahn'
stadion in Beckum ein Grundspielerlehrgang für Jugend-
l iche und Senioren statt.  Der Lehrgang beginnt am 12.10.
1963 gegen 15 Uhr und endet am Nachmittag des 13.10.
1963. Fahrtkosten sowie Ubernachtung und Verpflegung
ab Samstagabend sind frei. Die gemeldeten Teilnehmer
müssen lediglich drei neue Naturfederbälle setbst stellen.
Nähere Einzelheiten gehen den Teilnehmern nach erfolg-
ter Meldung zu.
Meldungen sind über die Vereine des Bezirks Nord II zu
richten an denBezirkswart Margret Burkhardt, 463 Bochum,
Agnesstraße 28, getrennt nach Jugendlichen und Senioren
unter gleichzeitiger Angabe des Geburtsdatums (Alter).
Meldeschluß 20. September 1963.

Anderung der Startberechtigung
Folgende Verbandsangehörige haben ihren Verein bzw.
ihre Startberedrt igung gewedrselt :
Nome,  Vornome o l le r  Verern neuer  Vere in  ob

B o n d u n ,  K l o u s
Bosner ,  Rüd iger
Bober ,  l rmgord
Böker ,  Wol fgong
Bre iden,  He idrun
Br inkmonn,  Hors l
Busch,  Udo
Busch,  U le
Chroyko,  K . -He inz
Closen,  Ot t i
C losen,  Hors t
E l le rkomp,  Jörg
Fe ind ,  Hons
Fe l iens ,  Ho lger
Feng ler ,  Uwe
Förs te r ,  K lous
Groh,  Erns t
Heckers ,  Wol fgong
H e h l e ,  K l o u s
H e i n e m o n n ,  H o n s
H e r d i n g ,  H o l g e r
Hermes,  Coro lo
Hi ldebrond,  Gerh .
Jocobs ,  Wol fgong
Kosse l ,  Ange l iko
Krouse,  Mox
Kru tzk i ,  S ig r id
Kuh l ,  Ger t
L ich l ,  Mon iko
Mooßen,  Hors t
Pon lenburq ,  Wern
Poh le ,  Ur iu lo
Puf fe r ,  Hons Ach im
Rokowsk i ,  Er ich
Riewe,  He lmut
Semmler ,  A l f red
Semmler ,  Anne l iese
Skorzyk ,  Gustov
Schebben,  Wol fq .
Schmid t ,  Honne iore
Schot ikowsk i ,  Hons
Schroder ,  Jürgen
Tüf fe rs ,  A l fons
Tüf fe rs ,  Norber f
Veuskens,  Ro l f
Wos insk i ,  Werner
Westpho l ,  Re iner
W ö l k e r l i n g ,  S i e g f r .
Wotzko ,  H. -Jürgen

Rot-Weiß Borbeck 
'1. 

Essener BC 
'1. 

9. 1963
Grün-Weiß  Wese l  Rot -Weiß  Wese l  "1 .  9 .1963
BC Bot l rop  6 l  l .  BSC Bor t rop  1 .  9 .1963
PSV Remsche id  Lenneper  Tgd.  1 .  9 .1963
TuS Rhe inhousen Tb.  Rhe inhousen 

'1 .  
10 .  1963

Alemqnn io  Aochen DJK Sfo lberq  1 .  9 .1963
Duisburger  TuS DTC Ko iserb l rg  15 .  9 .  1963
Duisburger  TuS DTC Ko iserberg  

'15 .  
9 . '1963

Siemens Essen PSV Essen 
'15. 

8. 
'1963

Rot -Weiß  Borbeck  For tuno Oberhousen 13 .10 .  i963
Rot -Weiß  Borbeck  For tuno Oberhousen 13 .  10 .  1963
PSV Remscheid Remscheider TV 9. 7. 1963
Kölner  FC 

'1 .  
C fB Kö ln  1 .  10 .  

'1963

PSV Güters loh  VSS B ie le fe ld  29 .  8 .1963
PSV Gülers loh  SC Münster  1 .  8 .  1963
PSV So l ingen K ies  & A lbr .  So l .  16 .  8 .  1963
Ohl igs-er  BC MWIV So l ingen 9 .  7 .1969
l .  BC Dor lmund FSV Dor tmunä i .  

' 10 .  '1963

Tb.  Rhe inhousen TuS Rhe inhousen i .  i0 .  
'1963

WMTV So l ingen DJK So l ingen l .  8 . '1963
Grün-Weiß  Wese l  Rot -Weiß  Wese l  

'1 .  
8 . '1963

TV Ger lhe  VfL  Bochum l .  I  1963
l .  DBC Bonn TuS Kochtenhousen 

'1 .  
9 . '1963

SC Cronenberg  R/W Wupper to l  
'15 .  

8 .  1963
K ö l n e r  F C  A l l i o n z  K ö l n  l . ' 1 1 . 1 9 6 3
Kölner  FC 

' l  
C fB Kö ln  i . ' 10 .  1963

TuS Du isburg  DTC Ko iserberg  5 .  9 .1963
S / W  K ö l n  A l l i q n z  K ö l n  l .  1 ' 1 . 1 9 6 3
Remsche ider  TV R/W Wupper to l  

'1 .  
10 .  1963

Kre fe lder  BC 1 .  DBC Bonn 19 .  7 .1963
OSC Düsse ldor f  S /WDüsse ldor f  9 .  7 .1963
T b .  R h e i n h o u s e n  T U S  R h e i n h o u s e n  l . ' 1 0 .  1 9 6 3
A l e m o n n i o  A o c h e n  D J K S t o l b e r g  1 .  9 . 1 9 6 3
PSV So l ingen K ies .  &  A lb r .  So l  

'16 .  
8 .  

'1963

For luno OberhousenTb Oster fe ld  1 .  9 .1963
PSV Remsche id  Remsche ider  TV 1 .  9 .1963
PSV Remsche id  Remsche ider  TV l .  9 .1963
PSV Buer  BSV Gelsenk i rchen 1 .  9 . '1963'1  

BC Beue l  Don Bosco Beue l  13 .  9 . '1963
PSV Buer  V fL  Bochum 

'1 .  
8 . ]963

PSV Buer  BSV Gelsenk i rchen 13 .  8 .  
'1963

BC Düsse ldor f  S /WDüsse ldor f  24 .  9 .1963
1.  BSC Bo l t rop  BSC Glodbeck  1 .  

'10 .  
1963

1.  BSC Bot t rop  BSC Glodbeck  16 .  7 .1963
Tb.  Rhe inhousen TuS Rhe inhqusen 1 .  

'10 .  
1963

T u S  R h e i n h o u s e n  T b .  R h e i n h o u s e n  l . ' 1 0 .  1 9 6 3
BC Beckum VfL  Bochum 1 .  8 .  1963
WMTV So l ingen Oh l igser  TV 1 .  9 .  

'1963

TSV Mor l  1 .  FC Mor l  9 .  7 .1963
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